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PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  �

Titel
Die Baustelle Lutherkirche und ihre 
Restaurierung sind abgeschlossen. 
Jetzt gilt es, in der Gemeinde nach 
der Renovierung neue Bezüge und 
Beziehungen zu finden. Die Titel-
seite bringt uns dafür nicht auf 
den Weg, weil der bekannte Titel-
kopf nach wie vor überwiegt. Viel-
leicht fehlt dem Gemeindeblatt ein 
Name? Würde der Titel „Luther-
Brief“ einen Anstoß geben? Das 
Titelbild sollte in einem größeren 
Format erprobt werden. Da wür-
de ein mutig gewählter Ausschnitt 
eine erhebliche Bereicherung dar-
stellen.

Layout
Es fällt auf, dass nahezu alle Innen-
Seiten des Gemeindebriefs mit ein-
spaltigem Seitenumbruch leben. 
Das ist nicht sehr kreativ. Doch die 
Redaktion überlegt, „den Gemein-
debrief behutsam zu verändern“. 
Noch ist das Innenleben überwie-
gend schwarz-weiß gedruckt. Ak-
tuell finden sich im Gemeindebrief 
15 Fotos. Bei in der Regel 20 Seiten 
ist das zu wenig. Hier sprechen wir 
dem Redaktionsteam reichlich Mut 

zu, das fotografische Innenleben 
behutsam und in kleinen Schritten  
vollends farbig zu gestalten. 

Bilder 
Viele kleine Vignetten sollen das 
Leserinteresse wecken. Sie dürfen 
zukünftig größer und allesamt far-
big sein. Der Gemeindebrief wird 
durch diese Gestaltung gewinnen. 
Nur Mut.

Der Tipp
Der Gemeindebrief spart an der 
falschen Stelle. Denn es fehlen die 
Überschriften. Sie sind dringend 
nötig. Eine kreative Änderung er-
reicht die Redaktion durch einen 
zweispaltigen Seitenumbruch. Da 
kursive Schriften stets zur Verrin-
gerung der Lesegeschwindigkeit 
führen, sollte dieser Schrifttyp 
eher selten verwendet werden. Die 
einzelnen Textabschnitte sollten 
nach einem Absatz auch eine Frei-
zeile erhalten – oder einen Text
einzug – und diesen vielleicht mit 
Initial (Großbuchstabe).� Erich Franz

Zwei Titelbilder mit quer 
darüberliegendem Text: Das 
wirkt unruhig. Besser: Ein 
großes Foto einplanen und 
dafür den Seitenkopf etwas 
flacher planen.

Derzeit ist das Layout 
einspaltig angelegt. 
Empfehlenswert ist ein 
zweispaltiger Satz
spiegel. Die gestrichelte 
schwarze vertikale 
Linie führt bis zur 
Seitenhälfte. Warum? 
Sie kann ersatzlos 
entfallen.

Bilderbogen Baustelle und 
Eröffnungsfeier: Acht Fotos, die 
sich teils überlappen und  
willkürlich platziert erscheinen. 
Hier muss Ordnung rein. 

Protestantische Lutherkirchen-Gemeinde Pirmasens: 
„Behutsam verändern“ heißt die Devise

Titel: Gemeindebrief 
Auflage: 2.500 Exemplare 
Umfang: 20 Seiten 
Ausgaben: 4 im Jahr 
Format: DIN A5 
Verteilung: protestantische Haushalte 
Jahresetat: 4.000 Euro

Langsam kommt Farbe rein
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